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Automobilclub Neustadt an der Weinstraße e. V.



CUNTZ SPEYER
Landwehrstr. 33
67346 Speyer
Tel. 06232/6970-0

CUNTZ NEUSTADT
Nachtweide 40
67433 Neustadt
Tel. 06321/4994-0

www.autohaus-cuntz.de
www.facebook.com/autohauscuntz

GUTES PFLEGEN. NEUES BEWEGEN.
DENN ZUKUNFT BRAUCHT HERKUNFT.
CUNTZ. IHR ALPINA-PARTNER MIT TRADITION.
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Vorwort                

Vorwort
Angebot im

Club

Nutzen

In jedem Verein gibt es 4 Arten von Mitgliedern:

• die Aktiven
• die „ab und zu“ Aktiven
• die Passiven
• die Führung (Präsidium/Vorstände)

Bei allen Gruppen nimmt die Anzahl der lang‐
jährigen Mitglieder (Ältere) zu. Dies liegt in der
Natur des Lebens.

Was braucht ein Club/Verein künftig?

• mehr Mitglieder (aktiv)
• neue Mitglieder (aktiv und jünger)

Die Gruppe der jüngeren Mitglieder ist rar, woran
liegt es?

• Beanspruchung der jungen Familie ist hoch
• zu vielfältige Angebote
• Stress
• fehlende Hobbys
• „Null Bock“

Stress kann man in einem aktiven Club und Ver‐
einsleben abbauen.

Hobby im Ehrenamt kommt der Allgemeinheit
und den Mitgliedern zugute.

Was ist zu tun?

Mehr für unseren Club werben!

Das inzwischen auch älter gediente Präsidium ist
für Unterstützung, Vorschläge, Werbung und
noch mehr dankbar.

Horst Roos                   Norbert Hauenstein
Präsident                           Vizepräsident
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IHR VERTRAUENSVOLLER PARTNER  
Kauf  -  Verkauf - Vermietung von 
Immobilien und Grundstücken. 
 

 
 
Jeder Mensch hat Ziele, ob kurz- oder langfristig.  
Wir stehen Ihnen auf dem Weg zu Ihrem persönlichen Ziel 
gerne zur Seite.  
 

Wir beraten Sie vertrauensvoll beim Kauf, Verkauf und der 
Vermietung Ihres Eigentums. Und wir verstehen, dass die 
Basis für diesen Weg Vertrauen, Nähe, Kompetenz und 
Marktkenntnis sind.  
 

Lernen Sie uns kennen und sprechen Sie uns an, denn wir kennen uns hier bestens 
aus und würden uns freuen, Sie bei Ihren Zielen begleiten zu dürfen. 

 
                    

67435 Neustadt . Von-Geissel-Straße 38 . 06321-670028 . sd-charity.de 
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Jahresprogramm                

ACN‐Jahresprogramm 2016
Januar
09.01.
12.01.
13.01.
24.01.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Besuch Feuerwehr NW‐Mußbach
Neujahrsempfang

Juli

Sommerpause

Februar
06.02.
09.02.
20.02.
24.02.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Kegelabend
Jahreshauptversammlung ACN

August
03.08.
05.08.
06.08.
07.08.

1. Arbeitseinsatz
2. Arbeitseinsatz
26. Sommernachtsfest 
3. Arbeitseinsatz & Abschluss

März
05.03.
08.03.
13.03.
17.‐20.03.
19.03.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Sonntagsmatinee
Retro Classics
Jahreshauptversammlung ADAC

September
03.09.
06.09.
25.09.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Clubausflug

April
02.04.
05.04.
22.‐25.04.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Clubreise Fränkisches Seenland

Oktober
01.10.
04.10.
09.10.
23.10.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Winzerumzug & Clubheim‐Treff
Wandertag

Mai
07.05.
10.05.
25.05.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Gesundheits‐ & Verkehrsabend

November
05.11.
08.11.
18.11.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Hüttenabend

Juni
04.06.
07.06.
19.06.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Grillen & Fahren

Dezember
03.12.
06.12.
11.12.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung mit Nikolaus
Weihnachtsmarktfahrt

Clubheim‐Treff:  Jeden 1. Samstag im Monat von 11.00 ‐ 14.00 Uhr mit Bewirtung & geselligem Beisammensein 76

STUCKATEUR- MEISTERBETRIEBSTUCKATEUR- MEISTERBETRIEB GERÜSTBAUGERÜSTBAU

K L E I N E R
S Ö H N E  G M B H

VOLLWÄRMESCHUTZ TROCKENAUSBAU PUTZARBEITEN STUCKARBEITEN FLIESSESTRICH

STUCKATEUR- MEISTERBETRIEBSTUCKATEUR- MEISTERBETRIEB GERÜSTBAUGERÜSTBAU

K L E I N E R
S Ö H N E  G M B H

VOLLWÄRMESCHUTZ TROCKENAUSBAU PUTZARBEITEN STUCKARBEITEN FLIESSESTRICH
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Präsidium                

ACN‐Präsidium 2015/2016
Horst Roos Apotheker Präsident

Norbert Hauenstein Versicherungskaufmann Vize‐Präsident

Inge Müller Buchhalterin Schatzmeisterin

Heinrich Raber Automobilhändler Sportleiter

Richard Müller Bundesbahnbeamter i. R. Clubheim‐Beauftragter

Alfred Engel Kraftfahrer Beisitzer z. b. V.

Ehrenmitglieder Horst Roos

Jugend‐Kartgruppe Heinrich Raber

Jugend‐Karttrainer und
Slalom‐Einsteiger‐Sport Mike Geier

Geschäftsstelle

Hambacher Str. 40 
(Maxburg‐Apotheke)
67434 Neustadt/Weinstr.
Telefon: 06321 – 21 22
Telefax: 06321 – 21 32
eMail:    info@ac‐neustadt.de
Web:      www.ac‐neustadt.de

ACN‐Clubheim

Fröbelstr. 26
67433 Neustadt
Telefon: 06321 – 48 03 97

Foto v.l.n.r.: 
Alfred Engel, Richard Müller, Heinrich Raber, Inge Müller, Norbert Hauenstein, Horst Roos
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S E I T Z
BÜROBEDARF ACCESSOIRES TECHNIK COPYSHOP ZEITSCHRIFTEN

G
M
B
H

67433 Neustadt/Weinstr.
Laustergasse 7
Telefon 0 63 21 / 8 38 96
Fax 0 63 21 / 3 49 15

Geschäftsführer: Christian Graf

Kopie schwarz/weiß

Farbkopie A4

Farbkopie A3

€ 0,10

€ 0,45

€ 0,90

Wir führen Druckerpatronen der Firmen HP, CANON, LEXMARK und PELIKAN

Wir führen Schreibgeräte der Firmen:

BÜROBEDARF
ACCESSOIRES

COPYSHOP
SCHUL-, ZEICHENBEDARF
MAL-, KÜNSTLERBEDARF

• Laustergasse 7 (Am Elwedritschebrunnen) • 67433 Neustadt/Weinstraße • 
( 0 63 21/8 38 96 • Fax 0 63 21/3 49 15

Seitz GmbH

▲
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Über uns                

Wir sind
• ein Ortsclub im ADAC Pfalz
• Mitglied im Motorsportverband Rheinland‐Pfalz e.V. (MVRP)
• Mitglied im Sportbund Pfalz e.V.
• Mitglied im Sportverband Neustadt/Weinstr. e.V. 
• eingetragen im Vereinsregister Amtsgericht Ludwigshafen
• ein gemeinnütziger Verein

Mitglied werden
 Haben Sie Spaß am Leben?
 Sind Sie gerne in angenehmer Gesellschaft?
 Unternehmen Sie gerne Reisen und

besuchen tolle Veranstaltungen?
 Möchten Sie dabei sein,

wenn entscheidende Impulse an
Verkehrsbehörden weitergegeben werden?

Ganz gleich, ob Sie mehr oder weniger aktiv
sind, ob Sie jung oder alt sind, ob Single, Paar
oder Familie, wir freuen uns auf Sie und laden
Sie herzlich ein, uns kennenzulernen. Viele nette
Clubmitglieder freuen sich auf Sie und heißen Sie
herzlich willkommen.

Kommen Sie doch einfach bei uns im Clubheim
vorbei, wir treffen uns jeden 1. Samstag im
Monat von 11 – 14 Uhr mit Bewirtung und
geselligem Beisammensein in der Fröbelstr. 26,
67433 Neustadt.

Sie sind nicht ganz so spontan?

Kein Problem – Sie finden uns auch im Internet
unter www.ac‐neustadt.de und können sich dort
einen ersten Eindruck von uns verschaffen oder
Sie blättern sich einfach weiter durch dieses
Journal.

Auf geht's, oder möchten Sie nie erfahren, was
Sie vielleicht verpassen könnten?!

Wir freuen uns auf Sie,
Ihr ACN ‐ Automobilclub Neustadt/Weinstr.

10

WEINGUT

Ihr Lieferant

für gepflegte Qualitäts- und Prädikatsweine

Im Döppelter 5 • 67434 Neustadt-Diedesfeld • Telefon (0 63 21) 8 85 57

Leonhard
ZETER



11

Über uns                

Wir sind
• ein Ortsclub im ADAC Pfalz
• Mitglied im Motorsportverband Rheinland‐Pfalz e.V. (MVRP)
• Mitglied im Sportbund Pfalz e.V.
• Mitglied im Sportverband Neustadt/Weinstr. e.V. 
• eingetragen im Vereinsregister Amtsgericht Ludwigshafen
• ein gemeinnütziger Verein

Mitglied werden
 Haben Sie Spaß am Leben?
 Sind Sie gerne in angenehmer Gesellschaft?
 Unternehmen Sie gerne Reisen und

besuchen tolle Veranstaltungen?
 Möchten Sie dabei sein,

wenn entscheidende Impulse an
Verkehrsbehörden weitergegeben werden?

Ganz gleich, ob Sie mehr oder weniger aktiv
sind, ob Sie jung oder alt sind, ob Single, Paar
oder Familie, wir freuen uns auf Sie und laden
Sie herzlich ein, uns kennenzulernen. Viele nette
Clubmitglieder freuen sich auf Sie und heißen Sie
herzlich willkommen.

Kommen Sie doch einfach bei uns im Clubheim
vorbei, wir treffen uns jeden 1. Samstag im
Monat von 11 – 14 Uhr mit Bewirtung und
geselligem Beisammensein in der Fröbelstr. 26,
67433 Neustadt.

Sie sind nicht ganz so spontan?

Kein Problem – Sie finden uns auch im Internet
unter www.ac‐neustadt.de und können sich dort
einen ersten Eindruck von uns verschaffen oder
Sie blättern sich einfach weiter durch dieses
Journal.

Auf geht's, oder möchten Sie nie erfahren, was
Sie vielleicht verpassen könnten?!

Wir freuen uns auf Sie,
Ihr ACN ‐ Automobilclub Neustadt/Weinstr.



12 13

Über uns                

Was wir tun
Bereich Verkehr

• Gefahrenpunkte in unserer Stadt aufzeigen
• diese an die verantwortliche Behörde weiterleiten
• für Abhilfe oder Verbesserung eintreten
• Informationen über Änderungen im Straßenverkehr und der 

Gesetze weitergeben
• praktische Tipps den Mitgliedern weitergeben

Bereich Jugend

• die heranwachsenden Kinder an die Verkehrssituation heranführen und sie verkehrsgerecht 
erziehen

• die sportlichen Ambitionen im Jugendkartsport erkennen und ausbilden
• den Jugend‐Zusammenhalt fördern
• Fahrradturniere für Schüler mit dem ADAC durchführen

Bereich Kultur

• heimische Objekte und Einrichtungen besichtigen
• interessante Reisen organisieren

Bereich Geselligkeit

• Fahrradausflüge & Wanderungen und dergleichen veranstalten
• das Clubleben ankurbeln bei Clubheimtreffs
• Tanz‐ und Vergnügungsabende anbieten

Bereich Sport

• Erwachsenenkartgruppe pflegen
• Orientierungsfahrten organisieren
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Über uns                

Wir pflegen
• Beziehungen der Clubmitglieder untereinander
• Clubheim‐Treffs jeden 1. Samstag im Monat in unserem 

Clubheim inklusive Bewirtung und geselligem Beisammensein
• Clubheim‐Treffs zum Winzerfestumzug mit Bewirtung
• Clubheim‐Treffs bei jedem Verkehrs‐Info Abend mit Bewirtung
• den Kontakt zum ADAC Pfalz

Wir veranstalten
• Jugend‐Kart‐Slaloms
• Jugend‐Kart‐Training
• Fahrradturniere
• Orientierungs‐ und Suchfahrten
• Club‐Ausfahrten mit Besichtigungen
• Treffs bei Institutionen, die dem Autofahrer von Nutzen sind
• Kultur‐ und Verkehrs‐Info Abende
• Fahrrad‐Ausfahrten mit gemütlichem Abschluss
• Wanderungen im Herbst und im Winter
• Fahrten zu Weihnachtsmärkten
• Draisinenfahrten
• Kegelturniere
• ein Sommernachtsfest
• einen Hüttenabend 

mit Ehrungen
• einen Neujahrsempfang 

mit Ehrungen

14

B ü g l e r  H a u s t e c h n i k  G m b H  &  C o .  K G  •  N o t d i e n s t  0 6 3 2 1  9 2 6 0 9 2 
Winzinger Straße 37  • 67433 Neustadt  • www.buegler.com  • Tel. 06321 9260-0

Wir sind immer für Sie da! 
Unser Notdienst kommt und hilft, 

wenn Sie ihn brauchen! Versprochen!

Ihr            -Team

Kundendienst und Kompetenz 
seit mehr als 130 Jahren!

G A S  •  S A N I T Ä R  •  H E I Z U N G  •  K L I M A

seit 1882
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Über uns                

Besuchen Sie uns doch einmal im Internet

Unsere Homepage wird regelmäßig aktualisiert und
gepflegt.

Ob Sie nur verweilen möchten oder sich über
Verkehrsregeln informieren wollen, Fotos genießen
möchten oder im Club‐Nachrichten‐Archiv stöbern
wollen, Sie finden dies und vieles mehr auf unserer
Homepage im Internet.

Schauen Sie doch einfach mal vorbei!

 www.ac‐neustadt.de   

Getränke
DER GETRÄNKEMARKT FÜR JEDEN DURST

Branchweilerhofstraße/Keltenstraße 3
(neben Opel-Holz)

Einfahrt an der gelben OPEL-Säule
67433 Neustadt · Telefon 1 25 29

ÖFFNUNGSZEITEN:
Täglich: 8.00 - 12.30 Uhr + 13.30 - 18.30 Uhr

Samstag 8.00 - 14.00 Uhr

Gerne liefern wir Ihnen die Getränke ins Haus!

&Klein  Meng
&Klein  Meng

oHG

Getränke
DER GETRÄNKEMARKT FÜR JEDEN DURST

Branchweilerhofstraße/Keltenstraße 3
(neben Opel-Holz)

Einfahrt an der gelben OPEL-Säule
67433 Neustadt · Telefon 1 25 29

ÖFFNUNGSZEITEN:
Täglich: 8.00 - 12.30 Uhr + 13.30 - 18.30 Uhr

Samstag 8.00 - 14.00 Uhr

Gerne liefern wir Ihnen die Getränke ins Haus!

&Klein  Meng
&Klein  Meng

oHG

Gerne  liefern wir Ihnen die Getränke auch ins Haus!

Auto-Service-Center
Nachtweide 6 · 67433 Neustadt

Telefon 0 63 21-491-30
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Über uns                

Besuchen Sie uns doch einmal im Internet

Unsere Homepage wird regelmäßig aktualisiert und
gepflegt.

Ob Sie nur verweilen möchten oder sich über
Verkehrsregeln informieren wollen, Fotos genießen
möchten oder im Club‐Nachrichten‐Archiv stöbern
wollen, Sie finden dies und vieles mehr auf unserer
Homepage im Internet.

Schauen Sie doch einfach mal vorbei!

 www.ac‐neustadt.de   



ADAC Pfalz                

ADAC Pfalz e.V.
Vorstand 1. Vorsitzender: Klaus Sehnert

2. Vorsitzender Gerd Nickolay

Geschäftsstelle Europastr. 1
67433 Neustadt/Weinstr.
Geschäftsführer: Thomas Barth
Telefon:  06321 – 89 05‐0
Telefax: 06321 – 89 05‐27

Club‐Syndikus RA Götz Stuckensen
Ackerstr. 7
67227 Frankenthal
Telefon:  06233 – 2 10 04

Vertragsanwalt des ADAC RA Wolfgang Schliecker
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Marstall 2
67433 Neustadt/Weinstr.
Telefon: 06321 – 8 10 86

Hinweis ADAC‐Mitglieder erhalten bei den 
Vertragsanwälten kostenlose Rechtsberatung

Vertrags‐Sachverständiger 
des ADAC

Ing.‐Büro Klingelhöfer & Partner
Branchweilerhofstr. 190
67433 Neustadt/Weinstr.
Telefon:  06321 – 1 40 96

ADAC‐Notruf Festnetz: 01802 – 22 22 22
0,06 € je Anruf aus dem deutschen Festnetz 

Mobilfunk‐Kurzwahl: 22 22 22 
Verbindungskosten je nach Netzbetreiber/Provider

Der ACN – Automobilclub Neustadt e.V. – ist ein Ortsclub des ADAC Pfalz e.V.
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Mit Sicherheit mehr vom Urlaub!
- genießen und gestalten Sie Ihren Traumurlaub ganz nach Ihren Wünschen!

Nähere Infos erhalten Sie in Ihren ADAC Reisebüros

Studien- und Städtereisen
Wellness- und Erholungsurlaub

Pauschal- und Individualreisen

Sport- und Erlebnisurlaub

Neustadt  Europastraße 1  0 63 21/89 05 91
Ludwigshafen  Theaterplatz 10  06 21/5 92 92 88

Kaiserslautern  Eisenbahnstraße 15  06 31/34 06 97 20
Worms  Friedrich-Ebert-Straße 84  0 62 41/20 27 620

Pirmasens  Hauptstraße 4  0 63 31/6 44 40
Landau  Nordring 7  0 63 41/9 42 61 20

Rechtsanwalt Wolfgang Schliecker
auch Fachanwalt für Verkehrsrecht 
auch Fachanwalt für Familienrecht 
ADAC-Vertragsanwalt

Rechtsanwalt Dr. Christian Schliecker
auch Fachanwalt für Verkehrsrecht

Rechtsanwalt Felix Döhring
auch Fachanwalt für Familienrecht

Arbeitsschwerpunkte
 Verkehrsrecht   Verkehrsstrafrecht 

  Familienrecht   Erbrecht   Vertragsrecht 
  privates Baurecht   Mietrecht

  Arbeitsrecht  Pferderecht   Medizinrecht

Telefon (06321) 81086
Telefax (06321) 34918

Marstall 2 
 67433 Neustadt/Weinstraße
www.kanzlei-schliecker.de

ra.schliecker@kanzlei-schliecker.de

Schliecker
rechtsanwälte & Fachanwälte



ADAC Pfalz                

ADAC Pfalz e.V.
Vorstand 1. Vorsitzender: Klaus Sehnert

2. Vorsitzender Gerd Nickolay

Geschäftsstelle Europastr. 1
67433 Neustadt/Weinstr.
Geschäftsführer: Thomas Barth
Telefon:  06321 – 89 05‐0
Telefax: 06321 – 89 05‐27

Club‐Syndikus RA Götz Stuckensen
Ackerstr. 7
67227 Frankenthal
Telefon:  06233 – 2 10 04

Vertragsanwalt des ADAC RA Wolfgang Schliecker
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Marstall 2
67433 Neustadt/Weinstr.
Telefon: 06321 – 8 10 86

Hinweis ADAC‐Mitglieder erhalten bei den 
Vertragsanwälten kostenlose Rechtsberatung

Vertrags‐Sachverständiger 
des ADAC

Ing.‐Büro Klingelhöfer & Partner
Branchweilerhofstr. 190
67433 Neustadt/Weinstr.
Telefon:  06321 – 1 40 96

ADAC‐Notruf Festnetz: 01802 – 22 22 22
0,06 € je Anruf aus dem deutschen Festnetz 

Mobilfunk‐Kurzwahl: 22 22 22 
Verbindungskosten je nach Netzbetreiber/Provider

Der ACN – Automobilclub Neustadt e.V. – ist ein Ortsclub des ADAC Pfalz e.V.
19



21

Clubheim                

Clubheim‐Treff 10.01.2015
Hering aus dem Nordmeer,
Sylter Soße, Pfälzer Kartoffeln
und Pfälzer Wein. Das ist
Tradition beim ersten Treffen im
neuen Jahr. Und das haben sich
viele nicht entgehen lassen. Das
Arme‐Leute‐Essen in der heu‐
tigen Zeit ‐ ein Genuss‐Renner!

Präsident H. Roos wünschte den
Gästen ein gutes, erfolgreiches
und gesundes neues Jahr und
übergab jeweils einen Glücks‐
cent.

Der Dank für die Bewirtung ging
an das Bembelwirtspaar Inge
und Richard Müller.

Zwischen Kaffee und Kuchen
informierte Vizepräsident N.
Hauenstein über den anste‐
henden Neujahrsempfang und
notierte noch die restlichen
Teilnehmer für die Veranstal‐
tung.

Weiterhin wurde die Clubreise
2015 vorgestellt, die unter dem
Motto "D ‐ CH ‐ F ‐ am Besten im
Südwesten" angeboten wird.

Nach dem Käsekuchen von Inge
Müller und der Hansen‐Jensen
Torte von Ilona Hauenstein,
nach einigen Tropfen edlen
Getränks, klang der Spät‐
nachmittag aus.
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Schloßstraße 4 · 67434 Neustadt
Tel.: 06321-31443 · Fax: 06321-385996

www.knoll-neustadt.de

• Bau- und Möbelschreinerei
• Innenausbau nach Maß
• �Fensterbau in Holz, Holz/Alu und Kunststoff
• Wintergartenbau
• Reparaturverglasung
• Rolladenbau

Geschäftsführer
Frank Friedrich

Dipl.-Ing. (FH)

Am Kirschgarten 28
67434 Neustadt/Wstr.

Telefon: 0 63 21-8 29 75
Telefax: 0 63 21-3 12 79

Schreinereifriedrich@t-online.de 
www.schreinerei-friedrich-neustadt.de

Schwab
Inhaber Gisbert Groß

Elektro technik
Gebäudeins tallation

e.K.

67434 Neustadt · Weinstrasse 101a
Tel.: (0 63 21) 28 43
Fax: (0 63 21) 76 81
info@schwab-elektrotechnik.de

Schwab
Inhaber Gisbert Groß

Elektro technik
Gebäudeins tallation

e.K.

67434 Neustadt · Weinstrasse 101a
Tel.: (0 63 21) 28 43
Fax: (0 63 21) 76 81
info@schwab-elektrotechnik.de
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Neujahrsempfang 18.01.2015
Fast volles Haus, nur wenige
Plätze waren noch frei im
Herrenhof bei der Chorge‐
meinschaft MC 1860 Mußbach
e.V.
Bereits um 17.00 Uhr trafen die
ersten Gäste ein, die sofort von
dem Serviceteam der "Sänger"
versorgt wurden.

Nach Ablauf der akademischen
Viertelstunde, bis dahin waren
alle Gäste am Platz, konnte
Präsident H. Roos die Be‐
grüßung vornehmen und ge‐
meinsam mit dem Präsidium,
mit einem Glas Secco ein gutes,
gesundes und erfolgreiches neu‐

es Jahr wünschen.

Das vergangene Veranstaltungs‐
jahr wurde in Stichworten
nochmals ins Gedächtnis ge‐
rufen.

Sodann konnte das Buffet in
Angriff genommen und verzehrt
werden mit musikalischer Unter‐
malung durch Walter Paul &
Bettina.

Der zuvor begrüßte Ehrengast,
Dieter Noppenberger, Präsident
des Sportbundes Pfalz, über‐
nahm nun diese Ehrungen:

• Ehrennadel in Gold für Horst
Roos

• Ehrennadel in Silber für
Norbert Hauenstein, Richard
Müller und Heinrich Raber

Nach einer Tanzrunde war der
Auftritt der A‐caBellas angesagt,
eine Power‐Frauengruppe auf
pfälzisch.
Sie hielten was sie versprochen
hatten. Spitzenvortrag.
Nachdem die Lachmuskeln an‐
gestrengt waren, wurden die
Beinmuskeln wieder auf Trab
gebracht.
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Veranstaltung                

Damit Familien Ihr Ausflugsziel erreichen, ganz gleich bei welcher Witterung:
die neue V-Klasse mit permanentem Allradantrieb 4MATIC. Für optimale
Traktion wird bei Bedarf die Antriebskraft auf jedes Rad einzeln verteilt.

Für Kleine das 1x1.
Für Große das 4x4.
Inspiriert von Eltern: die neue V-Klasse mit 4MATIC Allradantrieb.

Was ein Schirm 
ist für Sie,
ist unsere Pflege
für Ihr Auto

Peter Tettmann
KFZ-Aufbereitungs
GmbH

Auto-Pflegeservice
… gönnen Sie Ihrem Auto eine

Pflegekur

KOMPLETT-PROGRAMM:
Handwäsche
Chemische Innenreinigung
Motor- und Motorraum-Aufbereitung
Hochglanzpolitur und
Lackversiegelung

Joachim-Meichssner-Straße 3
(Nähe TÜV)
67433 Neustadt/Weinstraße
Telefon (0 63 21) 18 61 83
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Veranstaltung                
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Veranstaltung                

Der Rheinpfalz‐Fotograf war ein‐
getroffen, so dass die ACN‐
Ehrungen der anwesenden Mit‐
glieder beginnen konnten:

• 50 Jahre: Rolf Christ + Holger
Krupstedt

• 45 Jahre: Norbert + Margot
Bayer

• 40 Jahre: Rolf Engelmann,
Heinz Gottschalk, Alois Klink

• 35 Jahre: Karl Heinz
Herrmann, Günter Maurer,
Richard Müller, Peter Simon,
Harald Ziller

• 30 Jahre: Dr. Wolfgang Mack
• 25 Jahre: Gerhard Noe,

Christian Roth

Der ACN bedankte sich mit je
einer Flasche Wein und einer
Urkunde.
Für den ADAC Pfalz übernahm
der ACN die Ehrungen:

• 60 Jahre ‐ Alois Klink
• 50 Jahre ‐ Norbert Bayer,

Klaus Frisch, Harald Ziller
• 40 Jahre ‐ Heinz Gottschalk

Die Urkunden vom ADAC und
die Flasche Wein vom ACN
waren das äußere Zeichen des
Dankes.
Ebenfalls im Auftrag des ADAC
wurde die EWALD‐KROTH‐
MEDAILLE in GOLD überreicht
an

• Heinz Gottschalk
• Richard Müller

Die Beinmuskulatur war in‐
zwischen erholt, die Musik

spielte zum Tanz auf.

Die letzte offizielle Handlung
bestand im Abriss der Veran‐
staltungen des Jahres 2015
durch N. Hauenstein.

Jetzt war freie Tanzfreudigkeit
oder Unterhaltsamkeit angesagt
bis zum Ende.

Ein kurzweilig gelungener Sonn‐
tagabend klang noch vor Mitter‐
nacht aus.
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Kostenlose

Kontoführung

mit DirektGiro

+
persönliche Beratung 

vor Ort

Matthäus Seckinger,
Neustadt

Andrea Grimmling,                    
Bad Dürkheim

s

 
  

  
 

  
  
 

Ein Mensch. Ein Wort. 
Ein Versprechen.
Wir optimieren Ihre Finanzen mit unserer 
persönlichen und bedarfsorientierten Beratung:
www.sparkasse-rhein-haardt.de/empfehlen
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Feuerwehr‐Besuch 19.01.2015
Im Rahmen der jährlichen
"Dankeschön‐Aktion" an öffent‐
liche Institutionen in Neustadt,
besuchte das ACN‐Präsidium
den Löschzug Ost der
freiwilligen Feuerwehr NW in
Lachen‐Speyerdorf.

Nach einem Willkommensgruß
durch den Zugführer, Herrn
Salm, begrüßte Präsident Horst
Roos die anwesenden Feuer‐
wehrleute. Mit dem Dank für die
im vergangenen Jahr geleisteten
Hilfen und Einsätze für die
Öffentlichkeit und damit auch
für die Verkehrsteilnehmer
wurden Sekt und Neujahrs‐
brezeln (gestiftet von der
Bäckerei Liebenstein) über‐
reicht.

Anhand des neuen Clubjournals
bekamen alle einen Überblick zu
den Veranstaltungen des ACN.
Mit einem Videofilm demon‐
strierte der Löschzug seine Ein‐
sätze in beeindruckenden Bil‐
dern.

In einer kleinen Gesprächsrunde
erfolgte der Austausch über
technische, organisatorische
und personelle Gegebenheiten.
Der Löschzug ist z. Zt. mit 41
Mann, darunter 4 Frauen, aus‐
reichend besetzt.

Eine Führung mit Erläuterungen
im Gerätehaus zeigte den der‐
zeitigen Stand an Fahrzeugen
und Gerätschaften auf.

Nach einem kleinen Umtrunk
fand dieser Dank‐ und Info‐
Abend seinen Abschluss.

Öffentlichkeitsarbeit                
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Rocker Maler & Stuckateure · Adolf-Kolping-Str. 42 · 67433 Neustadt · T: 06321 84292 · F: 06321 80080

www.maler-rocker.de

Maler- und Tapezierarbeiten
Fassaden- und Industrieanstriche
Farbgestaltungen
Beschriftungen
Steinreinigungen
Restaurierungen
Wärmedämmsysteme
Betonsanierungen

Cem Hasirci, Nachwuchs-
Wasserballer beim SC Neustadt

Unser Neustadt ist 
erfrischend anders

Fast immer, wenn sich in Neustadt Energie 
entfaltet, sind die Stadtwerke daran betei-
ligt – nicht nur mit Versorgungs leistungen, 
sondern auch durch vielfältige Förderung 
des öffentlichen Lebens. Dass unser mo-
dernes Stadionbad im Vergleich zu ande-
ren re gionalen Bädern einen besonders 
hohen Sport- und Erlebniswert bietet, ist 
nur einer von vielen Belegen dafür, wie 
sehr uns ein aktives Neustadt am Herzen 
liegt. Weitere Infor  ma tionen fi nden Sie 
unter www.swneustadt.de

AZ_A6_quer_4c_Prod.indd   2 30.07.2009   11:07:58 Uhr
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Clubheim                

Clubheim‐Treff 07.02.2015
Fasching ‐ Narren ‐ Omaküche!
Das war das Motto an diesem
Samstag.
Nicht abgesprochen fanden sich
die mehr oder minder närrisch
gekleideten ACN´ler im fast‐
nachtlich geschmückten Club‐
heim mit angepasster Tisch‐
dekoration ein.

In der Küche werkelten nicht nur
die Oma´s sondern auch die
Opa´s , um die hungrigen und
durstigen Gäste zu bewirten.
Bei Kartoffel‐Gemüse‐Suppe
(kreiert von Latour/Engel),
Weinsoße (gezaubert von G.
Hack), Dampfnudeln nach
Oma´s Rezept (besorgt von N.
Hauenstein) verbunden mit
Kaffee (gekocht vom Bembel‐
wirt) und Kuchen (gebacken von
G. Hack u. I. Hauenstein),
waren alle rundum zufrieden.

Dem Geburtstagskind Heinz
Gottschalk wurde nachträglich
gratuliert, der wiederum be‐
dankte sich mit einer Runde
Sekt.

N. Hauenstein überbrachte die
Grüße vom Präsidenten H. Roos,
der nach erfolgreicher Ope‐
ration die nächsten 4 Wochen
mit einem Gipsfuß das
Kommando führen wird.

Weiterhin wurden die kom‐
menden Veranstaltungen vorge‐
stellt und die Anmeldungen ent‐
gegen genommen:

• 21.02. Kegelabend
• 25.02. Mitgliederver‐

sammlung
• 25.03. Eisenbahn‐

museum (mehrheitlicher 
Wunsch)

• 30.04. ‐ 03.05. Clubreise

Mit dem erfolgreichen Reste‐
verkauf durch I. Müller waren
alle "Platten" geputzt.

Hans Kleissl – Allianz Kunde seit 2011
Oldtimerrestaurator

Erfahren Sie jetzt mehr zum Thema Autoversicherung
bei Ihrer Allianz vor Ort:

Ralf Birk
Allianz Agentur
Ägyptenpfad 24, 67433 Neustadt
ralf.birk@allianz.de
www.allianz-birk.de
Tel. 0 63 21.92 92 21
Fax 0 63 21.92 92 23

ELEKTROGRÜN
Sichere Lösungen

50 JAHRE

Quali� zierter
Innungsfachbetrieb

Elektro Grün GmbH | Weinstraße 247 | 67434 Neustadt
Fon 0 63 21 8 26 77 | Fax 0 63 21 3 40 33 | firma@elektrogruen.de

www.elektrogruen.de

Lichtsysteme
Energiemanagement
Intelligente Gebäudesteuerung
Planung & Beratung
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verkauf durch I. Müller waren
alle "Platten" geputzt.
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Kegelabend 21.02.2015
Das Kegelspiel ist eine der
ältesten Sportarten, bereits
bekannt aus dem antiken
Ägypten um 3.500 vor unserer
Zeitrechnung.
Kegeln ist eine Präzisions‐
sportart bei der ein(e) Spie‐
ler(in) von einem Ende einer
glatten Bahn (Kegelbahn) aus
mit kontrolliertem Schwung eine
Kugel ins Rollen bringt, um die
am unteren Ende der Bahn
aufgestellten neun Kegel umzu‐
legen.
Die vergnügliche Kegelschar be‐
mühte sich, diese Regel in die
Tat umzusetzen. Es gelang ab
und zu an die neun "Gefallenen"
heranzukommen nach dem
Motto "einer steht noch" oder
manchmal "auch alle Neune".

Die 2 Kegelbahnen im "Haus am
Weinberg" ‐ Clubheim des FC 23
Hambach ‐ waren der ideale
Austragungsort für die sport‐
lichen Wettkämpfe.
Nach einem gemütlichen
Abendessen warteten die ausge‐
lobten Preise (besorgt von I.
Roos) auf die Gewinner.

Nach 5‐mal in die Vollen + 5‐mal
Abräumen stand das Ergebnis
fest:

Damen:

• 1. Inge Roos
• 2. Ulla Simon
• 3. Ursel Raber
• Trostpreis: Antje Naumann

Herren:

• 1. Norbert Hauenstein
• 2. Rudi Weisbrod
• 3. Richard Müller
• Trostpreis: Alfred Engel
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	fenster
	haustüren
	markisen
	vordächer

	garagentore
	überdachungen
	zimmertüren
	kundendienst

glaserei

beil
haustürenzentrum

gmbh

landauer str. 135a
67434 neustadt

tel.: 0 63 21 - 918 071
fax: 0 63 21 - 918 073

e-mail: michael.beil@t-online.de
www.haustuerenzentrum-beil.de

An der Eselshaut 15 · 67435 Neustadt-Mußbach
Telefon 0 63 21/6 60 50 · Fax 0 63 21/6 60 54

WEINGUT ·  GÄSTEHAUS
GUTSSCHÄNKE

– Ein Besuch bei uns lohnt sich immer –

VÖLCKER
FRITZ VÖLCKER’SCHE GUTSVERWALTUNG



Kegelabend 21.02.2015
Das Kegelspiel ist eine der
ältesten Sportarten, bereits
bekannt aus dem antiken
Ägypten um 3.500 vor unserer
Zeitrechnung.
Kegeln ist eine Präzisions‐
sportart bei der ein(e) Spie‐
ler(in) von einem Ende einer
glatten Bahn (Kegelbahn) aus
mit kontrolliertem Schwung eine
Kugel ins Rollen bringt, um die
am unteren Ende der Bahn
aufgestellten neun Kegel umzu‐
legen.
Die vergnügliche Kegelschar be‐
mühte sich, diese Regel in die
Tat umzusetzen. Es gelang ab
und zu an die neun "Gefallenen"
heranzukommen nach dem
Motto "einer steht noch" oder
manchmal "auch alle Neune".

Die 2 Kegelbahnen im "Haus am
Weinberg" ‐ Clubheim des FC 23
Hambach ‐ waren der ideale
Austragungsort für die sport‐
lichen Wettkämpfe.
Nach einem gemütlichen
Abendessen warteten die ausge‐
lobten Preise (besorgt von I.
Roos) auf die Gewinner.

Nach 5‐mal in die Vollen + 5‐mal
Abräumen stand das Ergebnis
fest:

Damen:

• 1. Inge Roos
• 2. Ulla Simon
• 3. Ursel Raber
• Trostpreis: Antje Naumann

Herren:

• 1. Norbert Hauenstein
• 2. Rudi Weisbrod
• 3. Richard Müller
• Trostpreis: Alfred Engel

31

Veranstaltung                



33

Veranstaltung                

Die Wanderpokale zu erringen
war der nächste sportliche
Kegelkampf.
Bei den Damen ging der Pokal
an Inge Müller (zum ersten Mal
errungen) ‐ bei den Herren
konnte sich Norbert Hauenstein
den Pokal mit nach Hause
nehmen (nach 3‐maligem
Gewinn).

Ein neuer Herrenpokal muss bis
nächstes Jahr angeschafft wer‐
den.

Nun ging es zum heiteren Sechs‐
Tage‐Rennen mit gemischten
Paaren, lose ausgedeutet.
Die ersten 3 Paare erhielten
jeweils 2 Flaschen (Heim‐)Sekt.

Es war noch Sekt da, deshalb
wurde noch die Revanche
ausgekegelt.

Es ging lustig zu bei diesem
Kegelabend, der nun zu Ende
gegangen ist.
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Jahreshauptversammlung 25.02.2015
Guter Besuch. Nach der
Begrüßung durch den Präsi‐
denten wurde die warme Vesper
eingenommen, die gut ange‐
nommen wurde. Die JHV wurde
um 20.00 Uhr durch den Präsi‐
denten H. Roos mit den üblichen
Regularien und dem Bericht für
das Veranstaltungsjahr 2014 an‐
hand des vorliegenden Club‐
journals 2015 eröffnet.

Der Rechnungsbericht, von R.
Müller vorgelesen (Schatz‐
meisterin I. Müller war krank),
ergab eine gesunde Kassenlage
mit einem Überschuss für das
abgelaufene Kassenjahr.
Die Kassenprüfer bescheinigten
eine ordentliche Buchführung
und beantragten die Entlastung
des Präsidiums. Diese wurde mit
Enthaltung der Präsidiumsmit‐
glieder einstimmig erteilt.

Der Bericht des Sportleiters H.
Raber fiel ergebnismäßig gut aus
für 2014. Im neuen Jahr ist die
Anzahl der jugendlichen Kart‐
fahrer geschrumpft, weil kein
geeigneter Trainingsplatz vor‐

handen ist. Trotz intensiver
Bemühungen des gesamten
Vorstandes, ist derzeit kein
Gelände zu bekommen, das den
Emissionsschutzbestimmungen
gerecht wird. Konsequenz: Kein
Turnier um den ADAC Pfalz‐
Pokal in 2015.

Bembelwirt R. Müller war mit
dem Besuch an den sams‐
täglichen Clubheim‐Treffen zu‐
frieden. Der Dank ging an die
Köche, Bäcker, Helfer und an die
Teilnehmer.
Im Voranschlag für das
Geschäftsjahr 2015 stellte N.
Hauenstein fest, dass wie in den
vorangegangenen Jahren die
ordentlichen Einnahmen auch
die normalen Ausgaben decken
werden. Auf Beschluss des
Präsidiums erhalten die an den
Veranstaltungen teilnehmenden
Mitglieder finanzielle Zuwen‐
dungen, die einen Zugriff auf
das vorhandene Guthaben nach
sich ziehen werden. Als eine
weitere Beanspruchung der
Rücklagen wird das Beseitigen
des aufgetretenen Haus‐

schwammes auf den Club zu‐
kommen.
Es fanden keine Wahlen zum
Präsidium statt.
Die beiden Kassenprüfer H.
Sonntag und Dr. Kettenring
wurden wiedergewählt.
Nach der zügig durchgeführten
JHV präsentierte J. Weiß die
freudig erwartete Bilderschau
mit allen Veranstaltungen des
Jahres 2014 (517 Fotos!). Der
Beifall am Ende der Schau war
der Lohn für diese Arbeit.
Eine problemlose Mitgliederver‐
sammlung klang gemütlich aus.
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Kultur‐ & Verkehrsabend 25.03.2015
In unserer Reihe K.U.R. & V.I.T.
(Kennenlernen‐Umsehen‐Reisen
& Verhalten‐Information‐Tipps)
stand das Eisenbahnmuseum
Neustadt/Weinstr. (Kultur) und
Tipps/Verhalten mit lustiger
Filmuntermalung (Verkehr) auf
dem Programm.
Das Eisenbahnmuseum NW ist
eines der beiden Eisenbahn‐
museen der Deutschen Gesell‐
schaft für Eisenbahngeschichte
e.V. (DGEG e.V.). Es ist stilgerecht
im ältesten Lokschuppen
Deutschlands untergebracht.
Erbaut damals von der
pfälzischen Ludwigsbahn, heute
noch weitgehend im Original‐
zustand.

Auf einer Ausstellungsfläche von
rund 4.000 m² konnte die
Gruppe über 40 historische
Eisenbahnfahrzeuge und zahl‐
reiche weitere Gegenstände be‐
staunen. Einzelne Waggons
konnten auch von innen be‐
sichtigt werden.
Neben diesen "toten" Aus‐
tellungsstücken kann das
"Kuckucksbähnel" gefahren wer‐

den, das seit 1984 wieder von
den Eisenbahnfreunden zwi‐
schen Neustadt und Elmstein
regelmäßig in Betrieb ge‐
nommen wird.

Am Schluss ging es zur großen
Eisenbahnmodellanlage und die
Züge sowie die Anlage mit
Lichtern etc. wurde gestartet. So
manches Männerherz fing in
Erinnerung an die eigene
Kindereisenbahn schneller an zu
schlagen.

Nach dem Besuch ging es in das
Clubheim zur Einnahme der

Vesper, die allen sehr gut
gemundet hat. Die Platten
waren leer.

Anhand einer losen Sammlung
von Tipps, Urteilen etc. im Ver‐
kehrsbereich aus den diversen
Medien wurde ein zwangloses
Frage‐ und Antwortspiel von N.
Hauenstein abgehalten. J. Weiß
produzierte aus seinem Fundus
einige lustige, leicht erotische
Filmszenen über Geschehnisse
im Straßenverkehr.

Mit vollem Lachen ging dieser
Abend zu Ende.

Qualität und Leistung vom Meisterbetrieb
www.rebholz-maler.de

Conrad-Freytag-Straße 22
67435 Neustadt/Weinstraße
Telefon	06327 / 9796480
Telefax	06327 / 9796481



37

Veranstaltung                

Kultur‐ & Verkehrsabend 25.03.2015
In unserer Reihe K.U.R. & V.I.T.
(Kennenlernen‐Umsehen‐Reisen
& Verhalten‐Information‐Tipps)
stand das Eisenbahnmuseum
Neustadt/Weinstr. (Kultur) und
Tipps/Verhalten mit lustiger
Filmuntermalung (Verkehr) auf
dem Programm.
Das Eisenbahnmuseum NW ist
eines der beiden Eisenbahn‐
museen der Deutschen Gesell‐
schaft für Eisenbahngeschichte
e.V. (DGEG e.V.). Es ist stilgerecht
im ältesten Lokschuppen
Deutschlands untergebracht.
Erbaut damals von der
pfälzischen Ludwigsbahn, heute
noch weitgehend im Original‐
zustand.

Auf einer Ausstellungsfläche von
rund 4.000 m² konnte die
Gruppe über 40 historische
Eisenbahnfahrzeuge und zahl‐
reiche weitere Gegenstände be‐
staunen. Einzelne Waggons
konnten auch von innen be‐
sichtigt werden.
Neben diesen "toten" Aus‐
tellungsstücken kann das
"Kuckucksbähnel" gefahren wer‐

den, das seit 1984 wieder von
den Eisenbahnfreunden zwi‐
schen Neustadt und Elmstein
regelmäßig in Betrieb ge‐
nommen wird.

Am Schluss ging es zur großen
Eisenbahnmodellanlage und die
Züge sowie die Anlage mit
Lichtern etc. wurde gestartet. So
manches Männerherz fing in
Erinnerung an die eigene
Kindereisenbahn schneller an zu
schlagen.

Nach dem Besuch ging es in das
Clubheim zur Einnahme der

Vesper, die allen sehr gut
gemundet hat. Die Platten
waren leer.

Anhand einer losen Sammlung
von Tipps, Urteilen etc. im Ver‐
kehrsbereich aus den diversen
Medien wurde ein zwangloses
Frage‐ und Antwortspiel von N.
Hauenstein abgehalten. J. Weiß
produzierte aus seinem Fundus
einige lustige, leicht erotische
Filmszenen über Geschehnisse
im Straßenverkehr.

Mit vollem Lachen ging dieser
Abend zu Ende.



38

Clubreise 30.04. – 03.05.2015
D‐CH‐F, das Dreiländereck im
Südwesten war das Motto
unserer Reise.
Trotz Vollmond in "Sichtweite"
war bedeckter Himmel mit
Regen unser stetiger Begleiter
an 3 Tagen.
Die Stimmung war trotzdem
heiter, man nahm es gelassen.

Am 1. Tag startete die Gruppe
mit dem Blesinger Bus von
Neustadt zur Frühstückspause in
den Obst‐ und Weinhof Walter
in Freiburg‐Opfingen. Ein aus‐
gezeichnetes Morgen‐Buffet war
aufgebaut und wurde ausgiebig
genossen. Bei heiterem Himmel
wurde Breisach angesteuert. Der
Münsterberg und die Fuß‐
gängerzone mit Cafes und
Eisdielen, sowie viele Restau‐
rants waren die Anlaufstellen.
Immer noch bei trockenem
Wetter ging die Fahrt weiter bis
kurz vor Bad Säckingen. Am
Rheinufer stimmte der mitge‐
führte Secco die Teilnehmer auf
den Besuch der Kurstadt ein.
Der Regen kam.
Das Ringhotel Goldener Knopf

war nun für 3 Nächte unser
Domizil.

Am 2. Tag waren Geburtstags‐
wünsche an Gabi Noetzold an‐
gesagt.
Das Augusta Raurica wurde
besichtigt, die Außenanlagen
unter dem Regenschirm, das
Museum wieder in trockenen
Räumen. Gegen Mittag be‐
suchte die Gruppe das Mai‐
Weinfest des Männerge‐
sangsvereins Haltingen im
dortigen Winzer.

Der Regen störte nicht, im
Lagerhaus wurde ausgiebig das
Angebot probiert. Die Haltinger
Sänger trugen einige
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sommerliche Lieder vor, die
ACN´ler saßen in der 1. Reihe.
Danach ging es mit der
Kandertalbahn, dem Chanderli,
nach Kandern. Die Burgruine
Rötteln wurde am Nachmittag
erklommen und die Kaffeepause
genossen. Gegen Abend wartete
das Hotel mit dem Abendbuffet
auf.

Am 3. Tag, bei beginnendem
Sonnenschein, wurde Solothurn,
die schönste Barockstadt der
Schweiz, besichtigt. Zur Mittags‐
zeit brachte das Ausflugsschiff
die Gruppe auf dem Bieler See
nach Ligerz.
Die offenen Winzerhöfe wurden
in Angriff genommen.

Einige fuhren mit der Seilbahn
auf den Aussichtsberg Préles.
Von hier konnte man den Lac de
Biennes und die Schweizer
Alpen in der Ferne sehen. Nach
einem ausgiebigen Genuss der
Angebote bei den Winzern
erfolgte die Rückfahrt mit dem
Schiff nach Biel. Der Regen
setzte langsam ein. Der Bus
brachte die Gruppe zum
Abendbuffet in das Hotel.

Am 4. Tag erfolgte der Start ‐
unter Regen ‐ nach Basel. Die
"Dante Schuggi" zeigte in einer
Stunde Basel von der Tram‐
bahnschiene aus. Die Kathedrale
auf dem Münsterplatz war
eine Besichtigung wert.

Das nächste Ziel war die Hoch‐
königsburg im Elsass. Eine
kurzweilige Führung vermittelte
geschichtliche und bauliche
Einblicke in dieses Bauwerk.
Krönender Abschluss stand mit
dem Besuch des Flammkuchen‐
Restaurants Müller in Lembach‐
Pfaffenhofen an. Die Stimmung
ließ nicht lange auf sich warten,
die Abfahrt wurde mit Bedauern
wieder angepfiffen.

Gegen 21.40 Uhr war das
Endziel NW‐Festwiesenstraße
erreicht.

Eine teilweise etwas nasse, aber
doch fröhliche Clubreise ging zu
Ende.
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MARKTPLATZ 8
NEUSTADT

Öffnungszeiten:

Tel: 0 63 21 / 3 26 73
www.mode-schmitt.de

Mo - Fr       9.30 -18.30
Samstags   9.00 -16.00

MARKTPLATZ 8
NEUSTADT

Öffnungszeiten:

Tel: 0 63 21 / 3 26 73
www.mode-schmitt.de

www.autovermietung-mattern.de

Wir haben Drive.

3 Gründe auf mit uns abzufahren:

3 Gründe auf mit uns abzufahren:

•• Große Auswahl an PKW, 

Große Auswahl an PKW, 

Transportern und Kleinbussen,

Transportern und Kleinbussen,

•• schneller Start und

schneller Start und

•• freundlicher Service.

freundlicher Service.

Werner Mattern GmbHWerner Mattern GmbH
Branchweilerhofstraße 91Branchweilerhofstraße 91
67433 Neustadt/Weinstr.67433 Neustadt/Weinstr.
Telefon 06321 490808Telefon 06321 490808

Im Geisshorn 3 (Auestraße)Im Geisshorn 3 (Auestraße)
67346 Speyer67346 Speyer
Telefon 06232 60440Telefon 06232 60440

Industriestraße 24Industriestraße 24
67269 Grünstadt67269 Grünstadt
Telefon 06359 801660Telefon 06359 801660

Ehrenpreis der Stadt Neustadt Weinstraße 2013
Ehrenpreis der Weinbruderschaft Pfalz 2014

2015

Bau- und Möbelschreinerei

Fenster und Türen

Rollladenbau

Innenausbau · Restaurationen

Glas- und Rollladenreparatur

Hausabsicherungen

67433 Neustadt/Weinstr. • Dr.-Julius-Leber-Straße 13

Telefon (0 63 21) 3 32 07 • Handy (0160) 3 63 97 02 
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KFZ-Meisterbetrieb
Rosslaufstraße 18

67433 Neustadt/Wstr.
Telefon	 0 63 21 / 17 876

Fax	 0 63 21 / 17 663
Mobil	 01 71 / 35 26 340

AUTO
MOHSEN

PETER VESTER
Gartengestaltung · Pflanzencenter

67433 Neustadt an der Weinstraße
Speyerdorfer Straße 196

Telefon (0 63 21) 49 94 94

H e t z e l g a l e r i e  4

674 3 3  N e u s ta d t

Tel. 	 06321 86886

Fax	 06321 970672

w w w . a r t n w . d e
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Landesgartenschau Landau 31.05.2015
Die etwas kleinere Gruppe von
Blumenliebhabern startete mit
der DB von NW nach Landau‐
Süd.
Ab diesem extra für die
Gartenschau gebauten Bahnhof
ging es zu Fuß zum Stadtein‐
gang der LGS.

Als eine der ersten Besucher‐
gruppen an diesem Morgen
begann anhand des Planes die
Diskussion über den Verlauf der
Besichtigungstour.
Empfehlenswert war zunächst
die Fahrt mit der Bimmelbahn,
um einen Gesamtüberblick zu
erhalten.

Farbenfrohe
Blumenlandschaften, exotische
Themengärten, ein abwechs‐
lungsreiches Veranstaltungs‐
programm und kulinarische
Spezialitäten aus der Region
wurden den Besuchern ge‐
boten.

Bei angenehmer
Temperatur mit Sonne
und Wolken war eine
kleine Rast zwischen‐
durch erholsam, um die
müden Beine nach den
vielen Geh‐Metern aus‐
ruhen zu lassen.

Inzwischen waren doch
einige tausend Gäste auf
dem Gelände unterwegs.

Die 3 Gruppen die sich ge‐
bildet hatten, beendeten ihren

Rundgang zu verschiedenen
Zeiten am Nachmittag und
fuhren zunächst mit dem
Shuttlebus zum Hauptbahnhof
Landau und von dort nach
NW zurück.

Ein etwas anstrengender, aber
doch eindrucksvoller Tag
bleibt den ACN´lern in guter
Erinnerung.
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Planwagenfahrt 28.06.2015
Zurück in alte Zeiten ‐ PS mit
Pferden!
Das beliebte jährliche Spieß‐
bratenessen wurde um zwei
Neuerungen ergänzt:

• Grillen
• Planwagenfahrt
• Sektempfang

An diesem sonnigen und
warmen Sonntag war die "kühle
Überraschung" durch das Ge‐
burtstagskind Hans Sonntag ein
willkommener Einstieg.

Die gegen Mittag teils per Zug
oder KFZ angereisten ACN´ler
ließen den Jubilar hochleben
und die Sektgläser hochheben.
Schmackhafte Appetithäppchen
vom "Woibauer" in Deidesheim
ließ man sich schmecken.
Um 13.00 Uhr fuhren die 2
Gespanne mit den Planwagen
der Kutscherbrüder Rau aus
Niederkirchen vor.

Die "lebenden PS" trabten nach
dem Aufsitzen an und hielten
kurz danach wieder, damit die

gekühlten Getränke an die
Mitfahrer verteilt werden
konnten.

Die vorhandene lockere Stim‐
mung wurde dadurch weiter
"aufgeheizt". Nach einer 90
Minutenfahrt durch die Gemar‐
kungen Deidesheim, Friedels‐
heim, Wachenheim und Nieder‐
kirchen wurde plötzlich der Duft
von "Gegrilltem" wahrge‐
nommen.
Der "Futterplatz" war erreicht.
Die Tische, von Frau Rau bereits
eingedeckt, wurden sogleich in
Beschlag genommen.
Das Signal zum Essenholen
ertönte und schon gings los.

Spießbraten + Katoffelsalat +
Brot + Wein + Sprudel = satte
Zufriedenheit + heitere Stim‐
mung.
Es schmeckte besonders gut in
freier und angenehm stiller
Natur.

Das Signal zum Aufbruch
ertönte, die Planwagen wurden
bestiegen und ab ging es wieder
durch die Weinberge zurück zum
Bahnhof nach Deidesheim. Die
Zugfahrer stiegen aus, die
KFZ´ler wurden zum Parkplatz
am "Woibauer" kutschiert.
Ein stimmungsvoller, sonniger
und genussreicher Tag klang
aus.
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 BÜROBEDARF  /  BÜROTECHNIK  /  IT-TECHNIK  /  BÜREINRICHTUNG  /  COPY-SHOPWir haben alles 
für Ihr Büro!

Für Ihren Büroalltag finden Sie alles bei uns: Planung und Realisation von 
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Büromaterialien & Co.
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Wir blicken auf über 40 Jahre  Markt-erfahrung zurück.

Chemnitzer Straße 1
67433 Neustadt/Weinstraße
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Sommernachtsfest 01.08.2015
ACN feiert sein 25. Sommernachtsfest am 01.08.2015
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Veranstaltung                

• Steildach • Flachdach
• Wärmeschutz • Bauspenglerei

67466 Lambrecht • Hauptstraße 127
� 0 63 25/70 01

www.dachdeckerei-wiesel.de

Uwe Knebl  
Allianz Generalvertretung Goethestraße 32

67435 Neustadt

Telefon 0 63 27.22 76
Telefax 0 63 27.16 76

agentur.knebl@allianz.de
www.knebl.de

Vermittlung von:

Versicherungen 
für die Versicherungsunternehmen der Allianz
Investmentfonds und 
Vermögensverwaltungsprodukten 
der Allianz Asset Management Gruppe
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Impressionen vom Sommernachtsfest des ACN am 01.08.2015
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Impressionen vom Sommernachtsfest des ACN am 01.08.2015
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Lahn‐Fahrt 13.09.2015
Die Lahn ist ein schöner und
erlebnisreicher, kleiner und
beschaulicher Fluss, 245 km lang
und fließt durch 3 Bundesländer.
An seinen Ufern liegen ge‐
schichtsträchtige Städte und
Burgen.
Das waren Gründe genug, dort‐
hin zu fahren.

Der vollbesetzte Blesinger‐Bus
startete um 8.00 Uhr in NW und
brachte die Reisegruppe nach
Weilburg.
Dort ankerte schon unser
Ausflugsschiff "Wilhelm(ine) von
Nassau", Frau "Kapitän" hieß
uns willkommen.

Auf der mittleren, noch
schiffbaren Lahn, ging es
aufwärts nach Selters. Das
Frühstück und die Lahn wurden
genossen.
Die Löhnberger Schleuse glich
einen Höhenunterschied von 2
Metern aus. Bei Selters wurde
gewendet und die Rückfahrt
nach Weilburg begann. Der
berühmte Schiffstunnel konnte
nicht befahren werden, der Blick

hinein war schon imposant.
Der Bus steuerte nun Limburg
an. Zur Mittagszeit schwärmte
die Gruppe durch die
Altstadtgassen hinauf zum Dom
neben der Limburg. Die Basilika
gilt als eines der höchst
vollendeten Bauwerke der
Spätromanik und ist 780 Jahre
alt.
Die eindrucksvolle Altstadt mit
ihren zahlreichen restaurierten
Fachwerkhäusern und einem
der ältesten Häuser Deutsch‐
lands waren neben dem
bischöflichen Palais ‐ nur die
Außenanlagen konnten began‐
gen werden ‐ den zu kurzen
Besuch wert. Mittagsrast wurde
ebenfalls noch eingehalten.
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Die Tour ging weiter und Bad
Ems war erreicht. Das Kaiserbad
begeistert durch seine his‐
torische Kulisse. Prunkvolle
Bauten wechseln sich ab mit
Meisterstücken der Bäder‐
architektur. Alles ein Ergebnis
der geschichtsträchtigen Ver‐
gangenheit der Kaiserzeit bis zur
Römerzeit. Die Kurpromenade
an der Lahn versetzte so
manchen in diese glorreiche
Epoche.

Ein Erlebnis war die Fahrt mit
der Kurwaldbahn auf die
Bismarckhöhe. 78 % Steigung,
220 Meter lang, 132 Höhen‐
meter.
Von der Bergstation wird man
mit einem grandiosen Blick auf
Bad Ems, Lahntal und Taunus
belohnt.

Der Kurort lud zum Verweilen in
seine Cafés ein.

Um 18.30 Uhr startete der Bus
in Richtung Heimat, wo um
21.15 Uhr jeder Teilnehmer die
letzte Etappe nach Hause ange‐

treten hatte.

Ein sehenswerter, teils
gemütlicher, teils
sehensreicher
Tag war zu
Ende.
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Sind Sie im Job oft verspannt?
Das muss nicht an Ihrem Job liegen

Kopfschmerzen. Nackenverspannungen. Gerötete oder 
brennende Augen. Wer lange vor dem Computer sitzt, 
kennt das. Ursache dafür ist neben einer falschen Sitzhal-
tung oft auch die falsche Brille.

Arbeitsplatzbrille:
Die perfekte Ergänzung: eine Arbeits-
platzbrille mit Ergo® Nahkomfortgläsern.

Sie bietet extragroße Sehbereiche im 
Nah- und Zwischenbereich und ermöglicht ein entspanntes 
und ergonomisches Arbeiten.

Kurt Michel
Haus de       r   A ugen    o p t i k
Friedrichstraße 15 und Exterstraße 4 
67433  Neustadt/WeinstraSSe
06321/30077 06321/80777
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Sicherheitswesten 05.10.2015
Die Aktion "Sicherheitswesten
für Schulanfänger" wurde auch
in diesem Jahr vom ADAC
durchgeführt. Die Grundschulen
in NW hatten die Bestellungen
für ihre Erstklässler durch‐
gegeben ‐ 458 Westen. Der ACN
übernahm wie in den ver‐
gangenen Jahren die Übergabe
der Westen an eine Schule.

Die "Dr.‐Albert‐Finck‐Schule" in
NW‐Hambach war dieses Jahr
ausgesucht worden.
Nach vorhergehenden Abspra‐
chen hatte die Schulleiterin,
Frau Weiß, mit ihren Lehr‐
kräften, Frau Gerber und Frau
Schöpsdau, die Vorbereitungen
getroffen.

34 Erstklässler waren im
Betreuungsraum versammelt
und trugen ein Lied vor, das sich
auf die einfachen Regeln im
Straßenverkehr bezog. Dazu
führten einige Kinder die
Situationen praktisch vor, wie
Verhalten am Zebrastreifen und
Überqueren einer Straße mit
und ohne Ampel.
Präsident H. Roos erkärte nach
der allgemeinen Begrüßung den
Schulkindern den Zweck und die
Aktion des ADAC.

Die Verteilung übernahm der
Beigeordnete von Hambach,
Herr Sommer und der
Vizepräsident des ACN, N.
Hauenstein mit Hilfe der Lehrer‐

innen an die ungeduldigen Kin‐
der.
Nachdem alle Westen ange‐
zogen waren, wurde der Raum
verdunkelt. Im Schein einer
Taschenlampe ließ H. Roos die
Wirksamkeit der Warnwesten
zeigen.

Mit der Aufforderung an die
Kinder, diese Westen nicht nur
auf dem Schulweg, sondern
auch beim Fahren zu
Spielplätzen usw. zu tragen,
wurde diese Veranstaltung
beendet. Die Schulleitung wird
im nächsten Elternbrief noch‐
mals auf das sinnvolle Tragen
der Sicherheitswesten hinwei‐
sen.

Öffentlichkeitsarbeit                
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Winzerumzug 11.10.2015
Das Deutsche Weinlesefest in
Neustadt/Weinstraße ist mit
dem größten Winzerfestumzug
in Deutschland der Höhepunkt
der deutschen Weinfest‐Saison.

Bei Sonnenschein und herbstlich
mildem Wetter haben ca.
150.000 Besucher die 100
Zugnummern erleben und
bewundern können.
Auch der ACN war unter dieser
Besucherschar. 35 Mitglieder
saßen in der ersten Reihe auf
den von H. Raber gestellten
Bänken oder genossen den
Umzug aus den Fenstern des
Clubheimes.
Getränke am Straßenrand waren
ebenso vorhanden wie eine gute
Stimmung.
Nach dem Umzug erwartete das
Bembelwirtspaar Müller im
herbstlich dekorierten Clubheim
die hungrigen und kaffee‐
durstigen Gäste.

Bei selbstgebackenem Kuchen
und belegten Broten ließ man
diesen Sonntagnachmittag aus‐
klingen.

So gestärkt wurde der
Heimweg angetreten.
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67433 Neustadt/Weinstraße

Telefon (0 63 21) 8 00 42
Telefax (0 63 21) 48 11 70

Internet: www.Friseur-Reinhard-Schneider.de

mein 
Friseur

www.kettenbach.net
Büro - Maschinen - Möbel

E-Mail: info@kettenbach.net · Telefon (0 63 21) 40 03-0 · Fax (0 63 21) 40 03-33



Clubheim                

Winzerumzug 11.10.2015
Das Deutsche Weinlesefest in
Neustadt/Weinstraße ist mit
dem größten Winzerfestumzug
in Deutschland der Höhepunkt
der deutschen Weinfest‐Saison.

Bei Sonnenschein und herbstlich
mildem Wetter haben ca.
150.000 Besucher die 100
Zugnummern erleben und
bewundern können.
Auch der ACN war unter dieser
Besucherschar. 35 Mitglieder
saßen in der ersten Reihe auf
den von H. Raber gestellten
Bänken oder genossen den
Umzug aus den Fenstern des
Clubheimes.
Getränke am Straßenrand waren
ebenso vorhanden wie eine gute
Stimmung.
Nach dem Umzug erwartete das
Bembelwirtspaar Müller im
herbstlich dekorierten Clubheim
die hungrigen und kaffee‐
durstigen Gäste.

Bei selbstgebackenem Kuchen
und belegten Broten ließ man
diesen Sonntagnachmittag aus‐
klingen.

So gestärkt wurde der
Heimweg angetreten.

61



62 63

Ausflug                

Wanderung 25.10.2015
Unterwegs "zur Bibel und zum
Wein"

Die optimale Strecke für den
Weg nach innen hat die
Gemeinde Kirrweiler nach einer
Idee von Pfarrer i.R. Babelotzky
gefunden und in die Tat umge‐
setzt.
Der biblische Weinpfad beginnt
an der barocken Marienkapelle
und führt über 2,5 Kilometer
durch die Weinberge mit tollem
Ausblick auf den Haardtrand,
Hambacher Schloss, Villa
Ludwigshöhe uvm. wieder an
den Ausgangspunkt zurück.
12 Stelen aus gelbem Pfälzer
Sandstein (gefertigt von der Fa.
Hanbuch) mit den aussage‐
kräftigen Bildtafeln (Fotografien,
Gemälden, Skulpturen) und den
von Pfarrer Babelotzky ausge‐
suchten Texten erklären, wie
Wein und Rebstock zur Bild‐
sprache der Bibel gehören.

Um 14.00 Uhr begann die
Wanderung an der 1. Stele, der
Text wurde vom "Hilfsdekan"
Richard Müller vorgelesen und

das 1. Schlückchen Wein dazu
genossen.
Nach gut 2 Stunden war die 12.
Stele erreicht worden, der letzte
Schluck Wein bildete den Ab‐
schluss des biblischen Wein‐
pfades, verbunden mit einem
Teilablass der begangenen und
bereuten Sünden.

Nach einem kurzen Spaziergang
traf sich die Wandergruppe mit
der eintreffenden Essgruppe in
der Weinstube "Oberschloss‐
schänke" des Weingutes Matt‐
Schwaab zur Einkehr.

Nach einer guten Vesper mit
edlen Weinen war der Nach‐
mittag mit Wandern, Meditation
und Genuss vorüber.

Wir schaffen Mehrwert.

Unabhängig, Kompetent, Innovativ

Absicherung für Ihr Gewerbe
Die Wieland Finanz GmbH ist der Spezialist für gewerbliche Versicherun-
gen und Lösungen für den Mittelstand im Raum Vorderpfalz. Mit über 
30 Jahren Erfahrung bieten wir maßgeschneiderte Produkte für die 
Absicherung Ihrer gewerblichen Risiken. 
Als freier Versicherungsmakler können wir auf eine Vielzahl der in 
Deutschland registrierten Versicherer zugreifen, um so für Sie 
optimale Ergebnisse zu erzielen.

Wir bieten Lösungen für
- Bauhaupt- und Baunebengewerbe
- Handwerk & Dienstleistung
- IT Branche (vom Freelancer bis zum Systemhaus)
- Hausverwaltungen
- und andere Unternehmen

Versicherungen im Einsatz
- Betriebshaftpfl icht
- Inhalt & Betriebsunterbrechung
- Gewährleistungsabsicherung
- Elektronik
- Maschinenbruch
- Flottenverträge
- Gruppenunfall

Fördermittel
Mit über 20 Jahren Erfahrung im Bereich Beantragung 
von Fördermitteln, können wir in allen Bereichen 
des Betriebsausbaus, Betriebsfi nanzierung und bei 
technischen Innovationen beratend zur Seite stehen.

Immobilienfi nanzierungen
Als unabhängiger Finanzmakler erstellen wir Ihnen 
ein maßgeschneidertes Finanzierungsangebot. Dabei 
können wir auf über 100 Banken und deren Konditionen 
per Knopfdruck zugreifen.

Wieland Finanz GmbH  –  Finanz- und Versicherungsmakler

Pfalzgrafenstr. 2
67434 Neustadt a.d. Weinstraße

www.wieland-fi nanz.de

Tel:  06321-92521-0
Fax: 06321-92521-12

E-Mail: info@wieland-fi nanz.de

Fragen Sie unverbindlich an. Wir sind für Sie da! 
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Hütten‐ und Jahresabschlussabend 13.11.2015
In diesem Jahr stand die "Hütte"
nicht im Wald, sondern am
Rande des Ordenswaldes in
Neustadt. Die Gutsschänke
"Holzhof" war unsere "Hütte".
Schon kurz vor 18.00 Uhr trafen
die ersten Gäste ein und
konnten somit die besten
reservierten Plätze im Gastraum
belegen. Kurz darauf waren alle
Teilnehmer anwesend, das
Abendessen konnte beginnen.
Mittendrin dann eine
musikalische Überraschung:
Dudelsackpfeifer Marcus
Gottwald aus den Highlands von
NW‐Haardt, zeigte die
besondere Kunst mit diesem
schottischen Instrument.

Der offizielle Teil begann mit der
Begrüßung durch ACN‐Präsident
Horst Roos, der anschließend
die Ehrung des Jugendkart‐
Slalomfahrers Marvin Denk und
des Trainers/Betreuers Mike
Geier. Sportwart Heiner Raber
bedankte sich für die Erfolge in
2015 und überreichte je ein
Geldpräsent mit Urkunde.
Marvin Denk erreichte den 6.

Platz beim ADAC‐Pfalz‐Kart‐
Slalom Cup von 20 Teilnehmern.
Einen 18. Platz gab es bei den
Kart‐Slalom‐Meisterschaften
Rheinland‐Pfalz von 25 Teil‐
nehmern.
Die Stadt NW zeichnete Marvin
Denk ebenfalls aus.
Nach einer kleinen Plauder‐
runde wurden die Ewald‐Kroth‐
Medaillen in Gold nebst
Urkunden des ADAC übergeben
an:

• Werner Flügel
• Heiner Raber
• Horst Roos
• Jürgen Weiß

Die Helferinnen und Helfer 2015
standen nun im Mittelpunkt. Als
kleines Dankeschön für die
Unterstützung bei verschie‐
denen Veranstaltungen erhiel‐
ten die Damen je eine Flasche
Secco Rosé und die Herren je
eine Flasche Riesling Kabinett
aus demWeingut Hans Zeter.
Peter Kurz mit einem lustigen
Vortrag über die Predigt eines
neuen Kaplans und Harald

Schmidt mit einer "kriminalis‐
tisch" gesehenen Schilderung
eines Kinder‐Martinsumzuges
wurden mit Beifall bedacht.

Der gemütliche Teil des Abends
klang so langsam aus, die Gäste
traten den Heimweg an.

Veranstaltung                
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Weihnachtsmarkt Saabrücken 29.11.2015
1. Advent im November =
Novemberwetter.

Die Anfahrt bei leichtem Regen
und starkem Wind hat unser
Busfahrer Samy gut bewältigt.
In der saarländischen Haupt‐
stadt war es wettermäßig
wesentlich angenehmer.

Nach einem kleinen Marsch ging
es in die Innenstadt zum St.
Johanner Markt.
Dort teilte sich die ACN‐Gruppe
in die "Mittagszeitesser" und die
Besucher des Altsaarbrücker
Weihnachtsmarktes rund um
und auf dem Schlossberg. Hier
konnte man bei den etwas
weniger weihnachtlich ge‐
schmückten Zeltständen ein‐
kaufen.

Von der Schlossmauer hatte
man einen schönen Blick auf die
Saar und die Stadt.
Über die "Alte Brücke" gelangte
man dann zum eigentlichen
Weihnachtsmarkt auf dem St.
Johanner Markt und von dort in
die Einkaufsmeile "Bahnhof‐

straße". Hier wurde haupt‐
sächlich an die Kinder gedacht
und den Erwachsenen für das
leibliche Wohl einiges ange‐
boten.

Inzwischen waren die vielen
Lichter bei Einbruch der
Dunkelheit eingeschaltet, und
schon sah alles viel weih‐
nachtlicher aus.
Um 17.00 Uhr kam der Weih‐
nachtsmann in Begleitung des
Christkindes über den St.
Johanner Markt mit den toll
geschmückten Ständen geflogen
und erzählte aus luftiger Höhe in
der Wolke die Geschichte vom
Rentier Rudolf mit der roten
Nase. Danach sauste er mit
Düsentrieb wieder von dannen.

Gegen 20.15 Uhr war die
Rückfahrt, wieder mit Wind und
Regen in NW beendet.
Leider mussten 15 Personen aus
Krankheits‐ und sonstigen Grün‐
den die Teilnahme vorher ab‐
sagen. Dem Rest der immer
noch stattlichen Truppe hat es
gefallen.

Ausflug                
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Team Rosberg

Happyend für das Team Rosberg
in der DTM: In der Abschluss‐
tabelle belegt Pilot Jamie Green
mit vier Siegen Platz zwei. "Wir
waren noch nie so nah am
Gewinn einer Meisterschaft
dran", sagt Teamchef Arno
Zensen frohgelaunt. Deshalb
lautet bei den Neustädtern das
Motto: Never change a winning
Team. "Ich habe gesagt: Jamie
steht nicht zur Diskussion", sagt
Zensen und ist voll des Lobes:
"Ich hatte selten einen so
kompletten Rennfahrer im Team
wie ihn."

Frage: Herr
Zensen, Jamie
Green holte sich
im letzten DTM‐
Rennen der
Saison 2015 den
zweiten Platz in
der Gesamt‐
wertung. Das ist
doch ein Happy‐
end?

Antwort: Das Wochenende war
mit Sicherheit versöhnlich. Wir
sind mit Jamie als Fünfter in der
Gesamtwertung angereist.
Letztlich ging's nur noch darum:
Wer kann Pascal Wehrlein als
den Führenden in der
Gesamtwertung schlagen? Da
waren wir eigentlich nicht mehr
dabei. Am Ende reisen wir mit
Jamie als Vize‐Meister ab.
Deshalb sage ich: Ich bin Stink‐
happy.

Frage:Was bedeutet dies?
Antwort: Happy, wegen der
Vize‐Meisterschaft. Jamie hat
vier Rennen gewonnen, so viele
wie kein anderer Fahrer. Wir

waren noch nie so nahe am
Gewinn einer Meisterschaft
dran. Wir hätten sie eigentlich
gewinnen müssen.

Frage: Hätte, wäre, wenn zählt
aber nicht.
Antwort: Okay, wir und Jamie
haben neunmal nicht gepunktet,
aber trotzdem hätte es reichen
können. Der Vizetitel ist der
erste Verlierer, deshalb bin ich
eben sauer und stinkig.

Team Rosberg                
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Frage: Gehen Sie nach diesem
erfolgreichen Wochenende nicht
zufriedener in die Winterpause?
Antwort: Ja, es war ein
versöhnliches Wochenende.
Mich hat's vor allem für die
Jungs gefreut, denn sie haben
sich richtig reingehauen, Dass
wir noch Vize geworden sind,
war Schadensbegrenzung. Der
zweite Platz am Samstag und
der Sieg am Sonntag waren zwei
so geile und klasse Rennen,
auch der Nico ist ein
sensationelles Rennen gefahren
bis zum Unsafe Release.

Frage: Wie haben Sie die Aktion
gesehen?
Antwort: Ich sage dazu: Jein.
Klar ist er nach dem
Reifenwechsel neben Gary
Paffett in der Boxengasse
gefahren und war auf Höhe der
Phoenix‐Box noch im blauen
Feld, also im Arbeitsbereich des
Teams. Aber er hat niemand
gefährdet. Er wollte ja nicht mit
Paffett kollidieren, deshalb ist er
neben ihm hergefahren. Man
kann diese Strafe aussprechen,

muss sie aber nicht. Was der
Wehrlein allein mit Nico
aufgeführt hat, dafür hätte es
mindestens eine Durchfahrts‐
strafe geben müssen.
Mindestens. In der Kurve
bremsen und dann noch in die
Kiste reinfahren, das geht nicht.
Man hat ja das Bremslicht
gesehen.

Frage: Die vier Siege von Jamie
Green sind sehr schön,
schmerzen müssen Sie die neun
Nuller. Was können Sie und Ihre
Team daran ändern?
Antwort: Jamie hat sich gar
nichts vorzuwerfen. Und des‐

halb ist er auch im Kopf so klar.
Er hat nur einen Fehler gemacht,
als er in Zandvoort sein Auto auf
Platz vier liegend weggeworfen
hat. Aber wenn man in vier
Rennen an zwei Wochenenden
unverschuldet viermal in der
ersten Kurve abgeschossen wird,
dafür kann keiner etwas.

Frage: Am
Samstag
schien sich
diese Serie
fortzusetzen.

Antwort:
Mir ist
wirklich
kurz das
Herz
gerutscht,
als Paul di
Resta

Jamie vor der zweiten Kurve
hinten kräftig berührt hat. Ich
hatte befürchtet: Jetzt verliert er
wieder die Kiste, wie in
Oschersleben, wie am
Nürburgring. Aber wie Jamie
dann das Auto abgefangen und
auch noch außen herum
überholt hat ‐ sensationell.

Team Rosberg                
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G&S ROADSTER GMBH 

1994 brachten drei junge Kfz.-Meister ihre Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit 
englischen Sportwagen in eine eigene Firma ein: G&S Roadster. 

Heute finden Besitzer von englischen Klassikern bei G&S Antworten auf alle Fragen, die mit 
diesem schönen Hobby zusammenhängen.  

Neben der Werkstatt (zertifiziert nach DIN ISO 9002) finden Sie auf mehr als 12.000 qm 
Fläche außer einer großen Ausstellungshalle noch eine Sattlerei und eine 
Karosseriebaufirma. 

Alle bei der Restauration anfallenden Arbeiten (außer der Lackierung) werden in den 
eigenen Räumen und unter ständiger Kontrolle durchgeführt. Vorteil für Sie: ein 
Ansprechpartner und eine hohe Arbeitsqualität.  

Beim G&S-Team erhalten Sie auf jede Frage eine Antwort: vom Kauf über die 
Instandhaltung, von der Restauration bis zur Teilmodernisierung, vom Verkauf bis zum 
Einsatz bei Oldtimerrennen.  

Sprechen Sie mit uns, wir freuen uns auf Sie.  

G&S Roadster: Ihr freundliches Team für die Restauration und Instandhaltung britischer 
Klassiker. 

 
G&S Roadster GmbH 
Oberwiesenstr. 10 
DE-76829 Landau 

Telefon: +49 (0)6341 959433  
Fax: +49 (0)6341 959435  
E-Mail: info@gs-roadster.de 
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Frage: Liegt für Sie der Grund für
die nicht gewonnene
Meisterschaft beim Rennen am
Red‐Bull‐Ring, als Jamie Green in
Führung liegend wegen eines
Getriebeschadens ausgefallen
ist?
Antwort: Das kann man so
schon sagen. Aber was sollen
wir machen? Das Getriebe ist
ein Einheitsteil, das wir wie alle
anderen Teams geliefert
bekommen.

Frage: Was nehmen Sie
nachdiesen vielen Höhen und
Tiefen mit ins nächste Jahr?
Antwort: Jamie sagt: Wir waren
sehr dicht am Titel. Und jetzt
wird das Reglement eingefroren,
die Autos bleiben gleich. Das
heißt, dass wir auch im nächsten
Jahr das beste Auto haben
werden. Der Jamie hat dieses
Jahr einen guten Job gemacht
und ist motiviert, wir haben
einen guten Job gemacht und
sind motiviert. Wenn jetzt noch
das Reglement mit den
Zusatzgewichten so wie
angekündigt geändert wird,
deswegen sind wir alle der
Überzeugung, dass wir im
nächsten Jahr wieder um die
Meisterschaft mitfahren
können. Ich bin optimistisch fürs
kommende Jahr.

Frage: Entscheidend ist aber:
Bleibt Jamie Green beim Team
Rosberg?
Antwort: Wir haben momentan
beide keinen Vertrag. Weder das
Team Rosberg noch Jamie. Aber
ich bin mir sicher, dass es weiter

geht. Ich hatte selten einen so
kompletten Rennfahrer im Team
wie ihn. Ihn geben wir so schnell
nicht her. Deshalb habe ich
gesagt: Jamie steht nicht zur
Diskussion. Er ist happy, er will
auf keinen Fall weg. Er sagt, er
würde am liebsten bis zur Rente
bei uns fahren.

Frage:Wie drückt sich das aus?
Antwort: Er ist am Donnerstag
in die Firma gekommen und hat
jedem Mitarbeiter ein Kuvert
übergeben. Drin war ein Foto
mit der betreffenden Person
und ihm sowie hinten drauf hat
er ein paar persönliche Worte
geschrieben. In deutsch und in
englisch, aber mit Hand
geschrieben. Das war richtig
herzlich.

Team Rosberg                
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Frage: Trotzdem gibt es eine
Änderung: Ihr Technischer
Direktor Ossi Oikarinen verlässt
das Team. Wer ersetzt ihn?
Antwort: Das stimmt. Deswegen
war es schön, dass er bei seinem
letzten Rennen für uns noch
aufs Podest durfte. Das erste
Mal übrigens, dass er oben
stand. Ossi hat uns dahin
gebracht, wo wir heute sind. Er
hat einen komplett neuen Stil
bei uns eingeführt, hat uns auf
Formel‐1‐Level gehoben. Zuvor
waren wir Abenteurer, DTMler.
Als er kam, hat er unseren
Laden umgedreht. Er hat die
Basis für das gelegt, was wir
heute sind. Dass er irgendwann
wieder weg will, verstehe ich.
Fürs Team aber ist das schade.
Er hat uns aber noch geholfen
einen Nachfolger zu finden.

Frage: Und wer ist es?
Antwort: Er heißt Francesco
Nenci. Der verfügt auch über
Formel‐1‐Erfahrung, war lange
bei Toyota und Sauber. Er ist
schon seit ein paar Wochen bei
uns. Am Nürburgring hat er

zugeschaut, in Hockenheim hat
er das erste Mal das Team
geleitet und Ossi ist daneben
gestanden.

Frage: Wie haben die Fahrer auf
diesen Wechsel reagiert?
Antwort: Jamie hat schon vor
Wochen über Alan McNish
davon erfahren, als noch gar
nichts spruchreif war. Er hat
daraufhin ganz besorgt
angerufen. Und nachdem er
Francesco kennengelernt hat, ist
er wieder beruhigt.

Frage: Bei Ihrem zweiten Fahrer
Nico Müller hat in diesem Jahr
die Konstanz gefehlt.

Antwort: Das erste Jahr ist
immer leichter wie das zweite.
Er hatte das Problem, von
Highspeed auf niedrige
Geschwindigkeiten umzustellen.
Wie in Hockenheim vor der
Spitzkehre, wenn die Jungs mit
270, 280 ankommen und richtig
abbremsen müssen. Auch am
Lausitzring nach der langen
Gerade war er unsicher, hat das
Auto verloren. Doch an diesem
Wochenende ist er im Qualifying
plötzlich Bestzeit in genau
diesem Sektor gefahren. Da hat
Nico gezeigt, dass er es drauf
hat.
Das Gespräch führte Klaus‐Eckhard Jost

Team Rosberg                

Pflanzenhof Toskanapark
Mediterrane Gartenpracht von Albizie bis Zypresse
Bei einem kleinen Spaziergang durch den ‚Pinien-
wald‘ im Pflanzenhof Toskanapark fühlt man sich un-
mittelbar in südliche Gefilde versetzt. Hier kann man 
sich gut vorstellen, einen Hauch von Süden mit in den 
eigenen Garten zu nehmen. Besonders beindruckend 
ist die große Auswahl an Pinien und Hausbäumen, 
die in allen Größen – vom 2m hohen Kleinbäumchen 
bis zum 7m hohen stattlichen Solitärbaum – angebo-
ten werden.

Aber das sind nicht die einzigen Schätze des Pflan-
zenhof Toskanaparks in Neustadt Lachen-Speyerdorf. 
Ob mediterraner Garten, asiatische Gartenkunst oder 
lebendiger Bauerngarten – hier finden Gartenfreunde 

Pflanzen für jeden Geschmack in bester Qualität von 
klein bis ganz groß.

In den zurückliegenden Jahren haben die Fachleute 
vom Pflanzenhof Toskanapark das Pflanzensortiment 
ständig erweitert, so dass dem Gartenliebhaber eine 
riesige Auswahl an Sorten, Wuchsformen und Pflan-
zenstilen zur Verfügung steht.

Mit einem Sortiment von mehr als einhundert Baum-
sorten in allen möglichen Größen und Formen kann 
der Pflanzenhof Toskanapark sicher mit Recht be-
haupten, dass er die größte Auswahl an Pinien und 
Hausbäumen in der Pfalz im Angebot hat.

Bequem von zuhause aus
Seit Anfang November 2014 präsentiert sich der Pflan-
zenhof Toskanapark zusätzlich mit einer neuen Inter-
netseite im Web, www.pflanzenhof-toskanapark.de. 
Dort können Kunden und alle, die es noch werden wol-
len, in einem virtuellen Pflanzenkatalog bequem von 
zuhause aus oder mit dem Smartphone im Sortiment 
stöbern und sich Ideen für den Einkauf holen. Dabei 

können die Pflanzen nicht nur nach Art und Namen  
gesucht werden, sondern auch nach Kriterien wie 
Blütenfarbe, Wuchshöhe oder Belaubung. Zudem 
finden Interessierte dort auch Beschreibungen, Bil-
der und Preise. Der Pflanzenkatalog wird laufend 
ergänzt – also lohnt sich der Besuch immer wieder  
aufs Neue.

Von Beratung bis Gartenbau

Bei dem riesigen Pflanzenangebot verliert auch der 
Kenner schnell mal die Übersicht. Deshalb steht das 
Team vom Pflanzenhof Toskanapark Gartenfreunden 
mit fachlicher Beratung bei der Auswahl zur Seite – 
ob es nun um die Ideenfindung oder konkrete Wün-
sche geht. 

Und auch bei der Planung und dem Bau ganzer Gar-
tenanlagen findet der Kunde im Pflanzenhof die 
rich tigen Ansprechpartner – in Form einer eigenen 
Gartengestaltungsabteilung mit entsprechenden Fach-
leuten und dazugehörigem Maschinenpark, um die 
eigenen Gartenträume Wirklichkeit werden zu lassen.

Ein Besuch beim Kunden vor Ort und die Erstellung 
eines Angebots sind dabei unverbindlich und kosten-
frei. 

Die Preisgestaltung beim Pflanzenhof Toskanapark 
ist äußerst fair – vor allem in Anbetracht der angebo-
tenen Pflanzenqualität, die für dauerhafte Freude an 
der neuerworbenen Pflanzenpracht sorgt. Wer häufi-
ger kommt, hat zusätzlich die Möglichkeit sich eine 
Stammkundenkarte ausstellen zu lassen, um dann 
von weiteren bemerkenswerten Preisvorteilen zu pro-
fitieren.

Der Pflanzenhof Toskanapark  
bringt ein Stück Süden  
in jeden Garten!

• www.pflanzenhof-toskanapark.de
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Frage: Trotzdem gibt es eine
Änderung: Ihr Technischer
Direktor Ossi Oikarinen verlässt
das Team. Wer ersetzt ihn?
Antwort: Das stimmt. Deswegen
war es schön, dass er bei seinem
letzten Rennen für uns noch
aufs Podest durfte. Das erste
Mal übrigens, dass er oben
stand. Ossi hat uns dahin
gebracht, wo wir heute sind. Er
hat einen komplett neuen Stil
bei uns eingeführt, hat uns auf
Formel‐1‐Level gehoben. Zuvor
waren wir Abenteurer, DTMler.
Als er kam, hat er unseren
Laden umgedreht. Er hat die
Basis für das gelegt, was wir
heute sind. Dass er irgendwann
wieder weg will, verstehe ich.
Fürs Team aber ist das schade.
Er hat uns aber noch geholfen
einen Nachfolger zu finden.

Frage: Und wer ist es?
Antwort: Er heißt Francesco
Nenci. Der verfügt auch über
Formel‐1‐Erfahrung, war lange
bei Toyota und Sauber. Er ist
schon seit ein paar Wochen bei
uns. Am Nürburgring hat er

zugeschaut, in Hockenheim hat
er das erste Mal das Team
geleitet und Ossi ist daneben
gestanden.

Frage: Wie haben die Fahrer auf
diesen Wechsel reagiert?
Antwort: Jamie hat schon vor
Wochen über Alan McNish
davon erfahren, als noch gar
nichts spruchreif war. Er hat
daraufhin ganz besorgt
angerufen. Und nachdem er
Francesco kennengelernt hat, ist
er wieder beruhigt.

Frage: Bei Ihrem zweiten Fahrer
Nico Müller hat in diesem Jahr
die Konstanz gefehlt.

Antwort: Das erste Jahr ist
immer leichter wie das zweite.
Er hatte das Problem, von
Highspeed auf niedrige
Geschwindigkeiten umzustellen.
Wie in Hockenheim vor der
Spitzkehre, wenn die Jungs mit
270, 280 ankommen und richtig
abbremsen müssen. Auch am
Lausitzring nach der langen
Gerade war er unsicher, hat das
Auto verloren. Doch an diesem
Wochenende ist er im Qualifying
plötzlich Bestzeit in genau
diesem Sektor gefahren. Da hat
Nico gezeigt, dass er es drauf
hat.
Das Gespräch führte Klaus‐Eckhard Jost

Team Rosberg                
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Mitglieder‐Ehrungen 2015
Treueurkunde ACN Treueurkunde ADAC Goldene Ehrennadel 

50 Jahre
• Christ, Rolf
• Krupstedt, Holger
• Schneider, Norbert

60 Jahre
• Klink, Alois

Die Goldene Ehrennadel des
Sportbundes Pfalz für unseren
Präsidenten Horst Roos.

Für 39 Jahre ehrenamtliche
Tätigkeit im ACN überreichte
der Präsident des Sportbundes
Pfalz (Dieter Noppenberger)
diese Auszeichnung am
18.01.2015 im Rahmen des
ACN Neujahrsempfangs.

45 Jahre
• Bayer, Norbert                             
• Bayer, Margot 
• Klippel, Dieter
• Nicolai, Heinrich
• Simon, Peter

50 Jahre
• Bayer, Norbert
• Frisch, Klaus
• Ziller Harald

40 Jahre
• Engelmann, Rolf
• Gottschalk, Heinz
• Klink, Alois

Ewald‐Kroth‐
Medaille
des ADAC in Gold

Silberne Ehrennadel
des Sportbundes 
Pfalz

35 Jahre
• Goldelius, Jürgen
• Herrmann, Karl Heinz
• Maurer, Günter
• Müller, Richard
• Rothenbücher, Willi
• Ziller, Harald

• Flügel, Werner
• Raber, Heinrich
• Roos, Horst
• Weiß, Jürgen

• Hauenstein, Norbert
• Müller, Richard
• Raber, Heinrich

Wir gedenken unserer im Jahr
2015 verstorbenen Mitglieder.

Wir werden Ihnen stets ein
ehrenvolles Gedenken bewahren.

Das Präsidium des ACN

30 Jahre
• Mack, Wolfgang

25 Jahre
• Noe, Gerhard
• Roth, Christian

Ehrungen                
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KNUSPRIG, SAFTIG, LECKER: MAHLZEIT!

67435 Lachen-Speyerdorf
Im Altenschemel 24 A
Tel./Fax: 06327–97 73 11

Unsere leckeren Speisen können Sie auch per Vorbestellung
mitnehmen. Einfach anrufen, bestellen, abholen und genießen.

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch: 12–23 Uhr
Do.–Sa.:    17–23 Uhr  
Sonntag:    12–23 Uhr
Feiertage:  12–23 Uhr

Jeden

ab geöffnet

Mittwoch
12 Uhr

Jeden

ab geöffnet

Mittwoch
12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr

NEU!
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Mitglied werden                

_______________________________________________________________________
Name, Vorname Geburtsdatum

_______________________________________________________________________
Straße PLZ & Ort

_______________________________________________________________________
Telefon/Fax Beruf

1. Erwachsener

2. Erwachsener

3. Kind / Jugendlicher

4. Kind / Jugendlicher

4. Kind / Jugendlicher

Automobilclub Neustadt e.V.  67433 Neustadt
Geschäftsstelle: Hambacher Str. 40  67434 Neustadt
Tel.: 06321 – 21 22  Fax: 06321 – 21 32  eMail: info@ac‐neustadt.de

A u f n a h m e a n t r a g
Hiermit beantrage(n)  ich  wir die Clubmitgliedschaft ab ________________________
 als Einzelmitglied € 24,‐‐  als Paar € 30,‐‐  als Familie mit Kind € 36,‐‐  als Jugendlicher € 12,‐‐

Die vorgenannten Beträge sind Jahresbeiträge

_______________________________________________________________________
Name, Vorname Geburtsdatum

_______________________________________________________________________
Straße PLZ & Ort

_______________________________________________________________________
Telefon/Fax Beruf

_______________________________________________________________________
Name, Vorname Geburtsdatum

_______________________________________________________________________
Straße PLZ & Ort

_______________________________________________________________________
Telefon/Fax Beruf

_______________________________________________________________________
Name, Vorname Geburtsdatum

_______________________________________________________________________
Straße PLZ & Ort

_______________________________________________________________________
Telefon/Fax Beruf

________________________________________________________________________
Name, Vorname Geburtsdatum

________________________________________________________________________
Straße PLZ & Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax Beruf

ADAC‐Mitglied

Einzugsermächtigung für Mitgliedsbeiträge *

________________________________________________________________________
IBAN

________________________________________________________________________
Bankinstitut (Name der Bank)

________________________________________________________________________
Kontoinhaber (sofern nicht Antragsteller)
* Die Einzugsermächtigung wird bis auf Widerruf erteilt.

 Nein         Ja, Mitgliedsnummer: _________________________________

Unterschriften

Ort, Datum:  _____________________________________________________________

______________________   ________________________   _______________________
1. Unterschrift 2. Unterschrift                      3. gesetzl. Vertreter

________________________________________________________________________
Geworben durch am

________________________________________________________________________
Aufgenommen am

eMail (für Club‐Nachrichten, Infos, Einladungen, etc. – keine Weitergabe an Dritte)

eMail‐Adresse: __________________________________________________



• Schadengutachten 
• Bewertungen

Oldtimer, Youngtimer, 
Liebhaberfahrzeuge

• technische Beratung

67433 Neustadt/Weinstr. • Mußbacher Landstr. 21 • Tel. 0 63 21 - 8 00 56
gegenüber Shell-Tankstelle über Autofit

• Kfz-Prüfstelle 
Abnahmen nach   
§ 29 StVZO und   
Anbauabnahmen 
nach § 19 Abs. 3 StVZO
(im Namen und im Auftrag der KÜS).

Kfz-Sachverständigen-Büro

• Schadengutachten

• �Bewertungen 
Oldtimer, Youngtimer,  

Liebhaberfahrzeuge

• technische Beratung

• �Kfz-Prüfstelle 
Abnahmen nach 
§ 29 StVZO und 
Anbauabnahmen 
nach § 19 Abs. 3 StVZO 
(im Namen und im Auftrag der KÜS.)

67433 Neustadt/Weinstr. • Nachtweide 17 • Tel. 06321 800 56
gegenüber Autohaus Raber




